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Inhalt & Vorwort

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

viele Erwachsene haben das Gefühl, bei wirtschaftlichen Themen nicht kompetent genug mitreden zu 
können sowie Nachrichten in Funk und Fernsehen bzw. den Social Media nicht richtig einordnen und in ihrer 
Bedeutung für die eigene Situation verstehen zu können. Hier ist nun ein weiterer Band entstanden, der 
schon in der Schule Abhilfe schaffen will, indem die wichtigsten Grundlagen unseres Wirtschaftssystems 
und deren Theorie verständlich erklärt werden – diesmal liegt der Fokus auf der Volkswirtschaft. 

Das Skript ist auch als Ergänzung zu herkömmlichen Lehrbüchern gedacht und zur Wiederholung und 
Vertiefung des Wissens. Je nach Vorkenntnissen oder dem Leistungsniveau können die Materialien 
gemeinsam oder in Einzelarbeit verwendet werden. Sie eignen sich auch für den Einsatz bei 
Vertretungsstunden oder beim Distance Learning. 

Zuerst wird das Zusammenspiel von privaten Haushalten und Unternehmen untersucht sowie die Aufgaben 
des Staates, dies zu gewährleisten. Wie ergibt sich daraus das Volkseinkommen und damit dann aus 
dem Fernsehen bekannte Begriffe wie Wirtschaftswachstum, BIP als Wohlstandsindikator, Inflation und 
Arbeitslosigkeit. Der Bereich der Bedürfnisse wird sehr ausführlich unter verschiedenen Perspektiven 
behandelt, etwa wie daraus Nachfrage entsteht. 

Aus diesen ganzen Untersuchungen soll sich im Verlauf des Bandes dann der gesamte Wirtschaftskreislauf 
ergeben. Im Hinblick darauf darf natürlich auch die BWL nicht ganz fehlen und das wichtige Thema 
Produktionsfaktoren. Das Skript kann auch als Ergänzung zu herkömmlichen Lehrbüchern herangezogen 
werden oder für den Einsatz in Vertretungsstunden. Ebenso können die Aufgaben im Rahmen von 
Freiarbeitsphasen genutzt werden. Die Lösungen befinden sich am Ende des Buches.

Viel Spaß und Erfolg mit den Fragestellungen wünschen Ihnen das Team des Kohl-Verlages und

Holger Cebulla

Unsere Niveaustufen/Symbole zur Dreifachdifferenzierung 

▲ Grundniveau  Mittleres Niveau  Erweitertes Niveau
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Was unter Wirtschaft zu verstehen ist1

Wirtschaften bedeutet, Güter und Dienst-
leistungen für die Bevölkerung eines Lan-
des zu produzieren und so möglichst viele 
Bedürfnisse der Menschen zu befriedigen. 
Zum Beispiel den Wunsch nach einem Mit-
tagessen, einer Urlaubsreise, einem Auto 
etc. Unternehmen stellen für diese Wün-
sche Waren her. Um diese Waren herzu-
stellen, brauchen die Unternehmen Roh-
stoffe, Werkhallen, Maschinen und vor 
allem Arbeiter, die mit diesen ein fertiges 
Produkt erstellen. 

Diese gegenseitigen Beziehungen der am 
Wirtschaftsprozess Beteiligten bezeich-
net man als Wirtschaftskreislauf. Die Wirt-
schaftsordnung der BRD ist die Soziale 
Marktwirtschaft, das heißt auf Märkten tref-
fen sich Konsumenten sowie Anbieter und 
es bildet sich dabei der Preis für die Waren. 
Der Staat beeinflusst das Wirtschaftsge-
schehen, indem er versucht, einen fairen 
Wettbewerb der Anbieter untereinander 
zu gewährleisten, die Arbeitnehmer vor 
Lohndumping durch die Arbeitgeber zu  

Für ihre Arbeit erhalten die Arbeiter Ent-
gelt. Mit diesem kaufen sie sich Güter und 
Dienstleistungen. Mit dem Geld, das sie 
dafür bezahlen, bestreiten die Unterneh-
men ihre bei der Produktion angefallenen 
Kosten und zum Schluss bleibt für sie (hof-
fentlich) noch ein Gewinn übrig. Die Kon-
sumenten versuchen, Waren möglichst ko-
stengünstig zu erwerben, die Produzenten, 
Waren mit möglichst hohem Gewinn zu 
verkaufen. Sie bringen auch immer wieder 
neue auf den Markt, um den Gewinn noch 
zu steigern. 

schützen und eine „lahmende“ Wirtschaft 
durch geeignete Maßnahmen wieder in 
Gang zu bekommen. Der Staat ist aber 
auch zuständig für Gemeinschaftsauf-
gaben. Zum Beispiel Straßenbau, Kitas, 
Schulen oder den öffentlichen Nahverkehr. 
Er bemüht sich, die wirtschaftlichen Be-
ziehungen zu anderen Staaten positiv zu 
gestalten, indem Handelshemmnisse wie 
zum Beispiel Zölle abgebaut werden, wie 
es beispielsweise innerhalb der EU der Fall 
ist, wo es diese nicht gibt. 
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a) Worum geht es beim Wirtschaften? 
b) Was ist das Ziel von Unternehmen, was das Ziel der Konsumenten? 
c) Welche Aufgaben hat der Staat im wirtschaftlichen Geschehen?

Welches Wirtschaftssystem hat Deutschland?

Aufgabe 1

Aufgabe 2
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